
 

 

Erfolgreich, auf den unterschiedlichsten Wegen   

Fast alle unsere Absolventinnen und Absolventen machen nach dem Studium, was 
sie angestrebt haben und sind zufrieden. Sie gehen entweder direkt in den Beruf, 
oder qualifizieren sich zunächst weiter, erwerben noch einen Master- oder Dr.-Titel.  

Die überaus positiven Erfahrungen stehen im Widerspruch zu verbreiteten 
Vorurteilen über die Berufschancen mit einem VWL-Abschluss. Wie ist das zu 
erklären? Vor allem durch die Besonderheiten unseres Studienangebots, das 
passgenau auf eine Bedarfslücke im Arbeitsmarkt zugeschnitten ist (vgl. Unterpunkt 
Profil) und die Flexibilität stärkt: Volkswirte können nicht nur VWL-Funktionen 
ausüben, sondern auch BWL-Funktionen jeglicher Art. Umgekehrt geht es dagegen 
kaum. 
Wirtschaften muss man immer und überall. Deshalb haben Sie nach dem Studium 
vielfältige Berufschancen: 

 in fast allen koordinierenden Tätigkeiten, namentlich an den Schnittstellen 
zwischen gesamt- und einzelwirtschaftlicher Betrachtung (etwa Strategisches 
Management, Kunden- und Lieferantenbeziehungen, Finanzierung, 
Marktforschung, Wirtschaftsjournalismus, Entwicklungspolitik) 

 bei fast allen Arbeitgebern, vor allem bei weltweit tätigen 
Produktionsunternehmen aller Branchen und im hochwertigen 
Dienstleistungssektor (etwa Automobilindustrie, Banken, Finanzdienstleister, 
Unternehmensberatungen, Medien, Wirtschaftsverbände, Sozialwirtschaft) 

 als Selbstständige, vor allem im Dienstleistungsbereich (etwa Steuer- und 
Subventionsberatung, Kommunikationsmanagement, Kulturförderung). 

Auch auf ein weiterführendes Master-Studium oder eine Promotion sind Sie 
ausgezeichnet vorbereitet. Das wissen wir von Ehemaligen in universitären Master-
Studiengängen, die besser wissenschaftlich arbeiten können als die meisten ihrer 
Mitstudierenden. Trotzdem werden wir in Nürtingen keinen speziellen Master-
Studiengang VWL einrichten, weil es schon mehr als genug passende Master-
Angebote gibt – sowohl an der HfWU als auch an vielen anderen Hochschulen. 

 


